
  
    Verliebt in einen Professor mit Freundin

  

  Kapitel 1

  Weißt du, als ich ein Kind war, wusste ich immer, dass ich anders war. Mein Land kaufte mir Spielzeugautos, um zu spielen, aber in Wirklichkeit war ich verrückt nach Puppen. Ich habe nie gefühlt, was ein Mann fühlen sollte; ich habe nie Wünsche für Frauen verspürt. Als ich 14 Jahre alt war, habe ich mich meinen Eltern gegenüber als schwul geoutet. Sie haben es nicht akzeptiert und gesagt, dass das falsch sei, dass sie das nicht akzeptieren würden. Sie haben mir mit vielen Drohungen gedroht und gesagt, wenn ich diese Albernheit fortsetzte, würden sie mich auf die Straße setzen. Und aus Angst, obdachlos zu werden, zog ich mich zurück und schwieg. Man kann sich vorstellen, ein 14-jähriger Junge auf der Straße – ich hätte nicht überlebt. Um bestimmte Dinge zu vermeiden, isolierte ich mich und vertiefte mich in meine Studien; ich begann, der Beste in der Klasse zu sein. Ich dachte immer, wenn ich viel lerne und etwas im Leben erreiche, könnte ich mich einfach befreien. Also begann ich zu lernen. Nach drei Jahren schloss ich die Schule ab: Ich war 17, fast 18 Jahre alt und dachte bereits an meine Universität. Ja, ich werde Rechtswissenschaften studieren, denn ich möchte Anwältin werden. Ich möchte die Rechte der Menschen verteidigen.



Eine Sache, die ich euch nicht gesagt habe: Ich bin begeistert von Make-up und Frauenkleidung, aber ich habe nicht den Mut, mich vor irgendjemandem als Frau zu kleiden. Das ist mein persönliches Fetisch, und ich habe nicht die Absicht, es jemandem zu zeigen. Und ja, ich schminke mich ziemlich gut, aber das ist nur für mich. Zurück zum Thema Uni: Ich habe mich an der Harvard University in den USA eingeschrieben, und da ich der Beste in der Klasse bin, habe ich den ersten Platz bestanden. In diesen drei Jahren habe ich nachmittags in einem Imbiss gearbeitet. Ich ging morgens zur Schule und arbeitete nachmittags. Ich habe das Geld, das ich verdiente, gespart, und da ich im Studentenwohnheim der Universität wohnen werde, brauche ich das Geld nur, um mich zu versorgen, bis ich dort einen Job finde.



Jetzt kommt der schwierigste Teil: meinen Eltern zu sagen, dass ich gehe und Anwältin werden möchte. Ja, Anwältin. Wie ich bereits sagte, sehe ich mich nicht als Jungen, sondern als Mädchen. Das Einzige, was mich noch zu einem Jungen macht, sind meine Intimstellen.



Als meine Eltern von ihrer Reise zurückkamen, bat ich sie, mit mir zu sprechen, denn mein Flug wäre in zwei Tagen.



Ach, guckt, wie ich bin. Ich habe vergessen, mich vorzustellen. Hallo, ich heiße Paolo, bin 17 Jahre alt und werde in zwei Monaten 18. Wenn das passiert, werde ich weit weg sein. Ich habe noch nie eine Beziehung gehabt. Jeder hat den Traum, seinen idealen Partner zu finden, und ich suche nach demjenigen, der mich so akzeptiert, wie ich bin. Aber zurück zur Sache meiner Abreise.



Paolo: Mama, Papa, wir müssen reden.



Vater: Ja, mein Sohn, sprich ruhig.



Mutter: Wir hören dir zu.



Paolo: Ihr wisst, dass ich immer davon geträumt habe, zur Universität zu gehen, oder?



Mutter und Vater: Ja, unser Sohn, das wissen wir.



Paolo: Nun, ich habe es geschafft. Ich habe den ersten Platz an der Jurafakultät in Harvard, USA, bestanden.



Vater: Wie bitte? Du machst das und sagst uns nichts?



Mutter: Nein, du wirst nicht gehen. Das erlaube ich nicht.



Paolo: Warum erlaubt ihr eurem Sohn nicht, zur besten Universität der USA zu gehen? Nur weil ich weggehen will?



  Kapitel 2

  Es ist nur, weil ich fern von euch sein werde? Oder weil ich fern von euch der sein kann, der ich immer sein wollte? Wollt ihr wirklich lieber einen unglücklichen Sohn unter euren Flügeln sehen, als einen freien Sohn, und ich kann euch versichern, dass ich, wenn es nach mir ginge, einer der besten Anwälte der Welt werde? Wenn es euch egal ist, ob ich glücklich bin, mir ist es nicht egal, und ich teile euch mit, dass mein Flug in zwei Tagen geht.



Vater – Ich werde dich nicht unterstützen, du wirst allein zurechtkommen müssen und vergiss, dass du jemals einen Vater hattest.



Mutter – Du gibst mir nur Scham, verschwinde aus unserem Leben, und wenn dieser Mist schiefgeht, such uns nicht.



Paolo – Keine Sorge, das wird niemals passieren, denn für mich enden unsere Bindungen hier. Und macht euch keine Sorgen, ich verlasse heute noch dieses Haus. Ich sage euch nur dies: Wenn ich ein renommierter Anwalt bin und ihr etwas braucht, werde ich für euch da sein. Ich bin nicht wie ihr.



Vater – Das wird niemals passieren, wir werden niemals auf dich angewiesen sein, niemals.



Paolo – Ich hoffe von Herzen, dass ihr nicht auf mich angewiesen seid, denn Worte haben Macht, und alles, was wir säen, werden wir ernten.



Paolo – Wisst ihr, die einzige Person, die mir fehlen wird, die einzige Person, nach der ich mich sehnen werde, ist mein Bruder. Er wird mir wirklich fehlen.



Ja, Leute, ich habe einen Bruder, er ist zwei Jahre jünger als ich, und wir verstehen uns sehr gut. Er hat mir immer geholfen, meine Outfits und mein Make-up zusammenzustellen. Wenn meine Eltern ausgingen, blieb er bei mir. Er weiß bereits von meinem Verlust und war der Einzige, der mich ermutigte, meinen Träumen nachzugehen. Er sagte, dass er, sobald er die Schule beendet hat, mit mir zusammenleben möchte. Natürlich habe ich ihm gesagt, dass ich ihm sein Flugticket kaufen werde, sobald er fertig ist und in die Vereinigten Staaten kommen möchte, um mit mir zu leben.



Nach dem Gespräch, das ich mit Herrn Marcos (Vater) und Frau Samantha (Mutter) hatte, gehe ich ins Zimmer, hole meine Sachen, gehe ins Zimmer meines Bruders, verabschiede mich von ihm und mache mich auf den Weg zu einem Apartment, das ich für zwei Tage gemietet habe. Als ich im Apartment ankomme, bricht das Weinen, das in meiner Kehle feststeckte, heraus. Ich beginne zu weinen. Haben sie mich jemals geliebt, oder haben sie mich nur bis zu dem Tag geliebt, an dem ich mich ihnen offenbarte? Ich weine noch einige Minuten.



Dann denke ich, dass sie meine Tränen nicht verdienen. Ich werde zum USD gehen, meine Ausbildung machen, die Beste im Kurs werden, anschließend Praktika absolvieren und nach meinem Abschluss alles tun, um die beste Anwältin der Welt zu werden. Ich werde mich offenbaren, ich werde frei sein und die gefragteste Anwältin der Welt werden. Ich werde denen zeigen, die ich einmal Eltern nannte, dass ein Homosexueller sein kann, was immer er will.



Diese zwei Tage vergehen wie im Flug, und ich sitze bereits in meinem Flugzeug auf dem Weg zu meinem Traum. In diesen zwei Tagen kam Miguel, um mich zu besuchen und die zwei Tage mit mir zu verbringen. Leute, Miguel ist mein Bruder, ich liebe ihn über alles. Er wird die einzige Person sein, die mir fehlen wird, aber ich werde mein Bestes geben, um der beste Anwalt zu sein und ihm ein gutes Leben zu bieten, denn er verdient alles, was das Beste in dieser Welt ist. Und genau das werde ich tun: arbeiten und ihm ein würdevolles Leben bieten, dem einzigen Mann in meinem Leben, meinem Bruder.



  Kapitel 3

  Nach Stunden komme ich endlich an meinem Ziel an. Nachdem ich die Sicherheitskontrolle passiert habe und mir der Zugang gewährt wurde, verkörpere ich die Dona Ermínia.



Paolo: Ich hab’s geschafft, ich bin rein in diese verrückte Welt! Hahaha.



Ach, ich bin so begeistert von den Filmen „Meine Mutter ist eine Figur“, schade, dass der Schauspieler Paulo Gustavo verstorben ist, er war meine Inspiration. Aber egal, ich kann es immer noch nicht glauben, dass ich meine Träume verwirklichen werde. Am Flughafen angekommen, nehme ich ein Taxi und fahre in Richtung des Wohnheims der Universität. Nach einigen Minuten komme ich an, steige aus dem Taxi und mache mich auf die Suche nach meinem Zimmer.



Nachdem ich mein Zimmer gefunden und mich organisiert habe, rufe ich meinen Bruder an und unterhalte mich ein paar Stunden mit ihm. Dann lege ich auf und gehe duschen. Ja, wir haben ein Badezimmer im Zimmer, und mein Mitbewohner ist noch nicht angekommen – wie wunderbar, ich habe das Zimmer noch einen Tag für mich allein! Nachdem ich geduscht habe, ziehe ich ein Outfit an, das meinen Körper betont, und gehe eine Runde über den Campus. Ich gehe entspannt durch den Flur, als ich mit jemandem zusammenstoße.



Paolo: Entschuldigung, ich habe dich nicht gesehen.



Unbekannter: ist schon gut, ich habe dich auch nicht gesehen (da sind Gedanken, der junge ist schön).



Paolo: Kannst du mir sagen, wo die Mensa ist?



Unbekannter: Ja, du gehst geradeaus, dann nach rechts, etwas weiter siehst du dann links die Mensa.



Paolo: Danke.



Paolo geht in Richtung Mensa, doch seine Gedanken kreisen weiterhin um den gutaussehenden Mann, groß, stark, mit schwarzen Haaren, er könnte ungefähr 37 oder 38 Jahre alt sein.



Noah Jones, 38 Jahre alt, Staatsanwalt und Professor für Strafrecht, wird der Professor von Paolo sein, und er ist verlobt.



Paolo kommt in der Mensa der Universität an, bestellt sich sein Essen und macht sich auf den Weg zurück zu seinem Zimmer, denn er ist sehr müde, und die Zeitverschiebung hilft nicht wirklich. Als er sich seinem Zimmer nähert, hört er jemanden rufen.



Noah: Hey, Junge, warte mal!



Paolo: Ja, oh, das tut mir leid, und ich bin kein Junge, ich heiße Paolo.



Noah: Entschuldige, ich wusste deinen Namen nicht. Ich bin Noah.



Paolo: Ah, ja, ein schöner Name.



Noah: Danke, deiner ist auch schön. Ich wollte dir das hier zurückgeben, das hast du fallen lassen, als wir zusammengeprallt sind.



Paolo: Danke, das ist mir sehr wichtig.



Noah: Das kann ich mir vorstellen. Also, ich muss jetzt los. Bis dann!



Paolo: Bis dann, und danke nochmal!



Noah winkt zum Abschied und geht, Paolo beobachtet ihn, bis er aus seinem Blickfeld verschwindet. Dann setzt Paolo seinen Weg zu seinem Zimmer fort. Er betritt den Raum, schließt die Tür, nimmt ein weiteres Bad, zieht seinen Schlafanzug an (ja, er trägt einen Babydoll zum Schlafen) und legt sich hin. Dort denkt er darüber nach, wie sehr sich sein Leben verändert hat. Die einzige Person, die er hatte und die ihn unterstützte, war sein Bruder, und wegen seines Bruders würde er studieren und einer der renommiertesten Anwälte der Welt werden, denn er wollte ihm ein würdevolles Leben bieten.



  Kapitel 4

  Die Tage und Wochen vergehen schnell, und Paolo hatte Noah nicht mehr gesehen, aber das sollte sich heute ändern, denn er würde mit dem Unterricht beginnen und sein Lehrer würde niemand anderes sein als Noah.



Paolo steht um 5:30 Uhr auf, um zu duschen und sich fertig zu machen, denn er wollte nicht zu spät zu seinem ersten Schultag kommen. Nachdem er sich frisch gemacht hatte, beginnt er sich anzuziehen.



(Leute, das ist Paolo und das Outfit, mit dem er zur Universität geht)



Nachdem er fertig ist, kommt sein Mitbewohner herein und sieht Paolo, der gut ausgestattet und frisch riechend aussieht, aber überrascht über seine Kleidung ist.



Nick – Was für ein Outfit ist das? Du siehst aus wie einer von diesen Schwulen.



Paolo – Aber ich bin schwul, gibt’s da ein Problem damit?



Nick – N-nein, gar kein Problem, freut mich, ich bin Nick.



Paolo – Freut mich, ich bin Paolo.



Nick – Du bist der neue Student in der Rechtswissenschaft?



Paolo – Ja, das bin ich. Und du?



Nick – Ich studiere seit einem Jahr Rechtswissenschaft.



Paolo – Das ist toll, es ist mein Traum seit meiner Kindheit.



Nick – Warte kurz, ich gehe schnell duschen und komme dann mit dir.



Paolo – Das musst du nicht, ich will nicht, dass die Leute komisch schauen.



Nick – Mir ist egal, was die Leute denken, deren Meinung interessiert mich nicht.



Paolo – Ich mag dich, lass uns gute Freunde werden.



Nick – Da kannst du dir sicher sein. Nur um klarzustellen, ich bin hetero, okay?



Paolo – Kkkkk, alles klar, ich habe nichts gesagt, kkk.



Nach ein paar Minuten machen sich die beiden auf den Weg zum Unterricht, natürlich nach einem ausgiebigen Frühstück. Nach einigen Minuten sollte der Unterricht beginnen. Paolo war abgelenkt und unterhielt sich mit Nick, als er plötzlich zur Tür schaut und ein griechischer Gott in schickem Outfit hereinkommt – ja, es war Professor Noah.



(Denken von Paolo – Verdammt, was für ein Mann ist das?)



Noah – Guten Morgen allerseits, einige von euch kennen mich vielleicht, andere nicht. Ich bin der Kriminalrecht-Professor Noah Jones, willkommen in meinem Unterricht. Bitte stellen sich einige Schüler, die ich nicht kenne, vor.



Einige Schüler beginnen, sich nacheinander vorzustellen, bis ich an der Reihe bin.



Noah – Und du, bitte steh auf und stell dich vor.



Paolo – Ja, Professor, mein Name ist Paolo Torres, ich bin 17 Jahre alt, in einem Monat werde ich 18, ich komme aus Brasilien.



Noah – Du bist 17 Jahre alt, wie hast du es geschafft, an einer so renommierten Universität aufgenommen zu werden?



Paolo – Nun, ich war der Beste in meiner Klasse, ich habe nie wiederholt und immer gute Noten gehabt. Als ich hörte, dass es Stipendien für Rechtswissenschaften hier gab, habe ich die Prüfung abgelegt und den ersten Platz belegt. Glauben Sie mir, ich könnte mir das Studium leisten, ich möchte jedoch meine Dinge mit meinem eigenen Einsatz erreichen, deshalb habe ich beschlossen, keine Hilfe von meinen Eltern anzunehmen. Ach ja, bevor ich es vergesse, ich bin schwul.



Einige Schüler waren überrascht, andere weniger, aber eine Sache war klar: Der Professor hatte kaum auf das Gehörte geachtet, denn er war in seinen Gedanken gefangen.



(Denken von Noah – Verdammt, was für ein hübscher Junge. Neben seinem Aussehen ist er auch schlau und hat einen beneidenswerten Körper. Wenn ich ihn bloß abbekäme, aber Noah, du bist verlobt.)



Noah – Gut, lassen Sie uns mit dem Unterricht beginnen.



Noah konnte nicht aufhören, Paolo zu bewundern, denn er war wirklich sehr intelligent und beteiligte sich lebhaft am Unterricht. Aber es gab noch eine weitere Sache, die Noah erregte, und die war in seiner Hose.



  Kapitel 5

  Der Unterricht neigte sich dem Ende zu, und Paolo war dabei, seine Sachen zu verstauen. Nur er und Noah befanden sich im Raum, als Paolo aufbrechen wollte und Noah ihn rief.



Noah – Paolo, wart mal einen Moment.



Paolo – Ja, was kann ich tun, Professor?



Noah – Du bist sehr intelligent, wenn du so weitermachst, wirst du nur gute Noten bekommen.



Paolo – Danke, Professor. Ich muss mich wirklich anstrengen.



Noah – Ich habe gesehen, dass du ein Stipendiat bist, aber deine Familie ist wohlhabend.



Paolo – Ja, sie sind es, ich jedoch nicht.



Noah – Warum sagst du das? Ich habe bemerkt, dass du traurig wirkst. Ist etwas passiert?



Paolo – Schau, Professor, es sind mehrere Dinge passiert, aber lass uns ein anderes Mal reden. Ich kann es kaum erwarten, nach Hause zu kommen, möchte mich ausruhen und mehr lernen. Wenn es Wochenende ist und du noch reden möchtest, lade mich einfach zu einem Abendessen ein.



Er sagte das und ließ seine Handynummer auf dem Tisch des Professors zurück, bevor er den Raum verließ. Noah war über die Reaktion des Jungen überrascht, aber in seinem Kopf war er begeistert, die Nummer eines Jungen zu haben, der ihn auf eine Weise berührt hatte, die er nicht erklären konnte. Eines wusste er jedoch sicher: Er würde Paolo am Wochenende anrufen.



Paolo verließ den Raum und lachte ohne besonderen Grund, konnte seine Freude nicht verbergen, denn als er Noah zum ersten Mal sah, hatte er ein Gefühl in seiner Brust, wusste jedoch nicht, was es war. (HERZINFARKT KKKK, SCHERZ KKKK) Aber er war bereit, es herauszufinden, und er hatte das Gefühl, dass Noah es ebenfalls spürte.



Paolo kam in sein Zimmer und ging direkt ins Bad. Er beendete sein Bad und zog einen Babydoll-Anzug an, als sein Mitbewohner hereinkam.



Nick – Wow, entschuldige, aber du hast einen viel besseren Körper als manche Frauen da draußen. Wow, was für ein Körper!



Paolo – Hör auf mit dem Quatsch, das alles kommt nur davon, dass ich trainiere. Wo ist hier ein Fitnessstudio?



Nick – Es gibt eines, zu dem ich immer gehe. Wenn du magst, kannst du mit mir hingehen. Was hältst du davon?



Paolo – Für mich in Ordnung, aber heute bin ich erschöpft.



Nick – Heute würde es auch nicht klappen. Ich treffe mich mit meiner Freundin.



Paolo – Ich möchte sie kennenlernen, haha.



Nick – Kein Problem. Übrigens, sprich nicht schlecht über Noah, wenn sie dabei ist.



Paolo – Warum?



Nick – Er ist ihr Vater.



Paolo – Das ist nicht wahr! Er ist verheiratet und hat ein Kind?



Nick – Nein, er ist nicht verheiratet, aber er hat eine Tochter. Er hatte eine Nacht mit der Mutter von Joice und hat sie schwanger gemacht, aber leider ist sie im Kindbett gestorben. Seitdem sind er und sie sehr eng. Du wirst es mögen, sie kennenzulernen.



Paolo – Da kannst du sicher sein.



Sie beendeten das Gespräch, Nick ging ins Bad, duschte und verabschiedete sich von Paolo, während Paolo mit seinen Gedanken beschäftigt blieb.



Noah wusste nicht, was er tun sollte. Alles, was er tun konnte, war, an Paolo zu denken, seit dem Tag, an dem er ihn im Flur des Wohnheims begegnet war.



Nathalia – Hey, mein Schatz, worüber denkst du nach?



Noah – Nichts, ich denke an nichts, mein Schatz.



Joice Jones, 19 Jahre alt, Jurastudentin mit dem Schwerpunkt Strafrecht, wird die beste Freundin von Paolo und wird ihren Vater unterstützen, mit Paolo zusammenzukommen. Sie mag Nathalia nicht und ist die Freundin von Nick.



Natália Borges, 34 Jahre alt, hat Medizin studiert, praktiziert jedoch nicht in dem Bereich. Sie zieht es vor, die Sekretärin von Noah zu sein (ja, ich habe vergessen zu erwähnen, dass er ein Büro hat), denn so kann sie ihn im Auge behalten. Sie wird alles tun, um ihn für sich zu gewinnen und plant, Joice für ein Austauschprogramm in Mexiko zu schicken, was ihr jedoch nicht gelingen wird.





  Kapitel 6

  Natália war im Haus von Noah, weil sie einen Moment allein mit ihm verbringen wollte. Doch sie ahnte nicht, dass Noahs Tochter Joice mit ihrem Freund Filme schauen wollte. Als die Dinge zwischen Natália und Noah intensiver wurden, öffnete sich die Haupttür, und Joice, Nick und Paolo traten ein.



Joice – Geh ins Schlafzimmer, Papa, das Wohnzimmer ist nicht für sowas.



Noah – Entschuldige, mein Kind, aber was machst du denn hier? Du wolltest doch mit deinem Freund rausgehen?



Joice – Ja, Papa, aber Nick wollte seinen Mitbewohner aus dem Zimmer rausbekommen. Er wollte nicht gehen, also haben wir ihn schließlich herausbekommen und dann beschlossen wir, das Kinozimmer zu nutzen.



Noah – Ah, verstehe, fühl dich wie zuhause.



Nick – Was geht, Schwiegervater, wie geht’s dir? Das ist Paolo.



Noah – Ah, ja, wir kennen uns schon, er ist mein Schüler.



Joice – Wirklich, Papa, das ist ja toll. Vielleicht schaffst du es beim nächsten Mal, ihn aus seinem Zimmer zu holen.



Paolo – Für euch, ich mag es nicht, eine Störung zu sein. Ihr wolltet doch ausgehen, was soll ich da als dritte Person?



Joice – Du hättest einfach einen Freund finden sollen, dann müsstest du nicht der Dritte im Bunde sein.



Paolo – Woher weißt du, dass ich schwul bin?



Nick – Unsere Joice kann die Leute ganz gut einschätzen, nur vom Hinschauen.



Joice – Sei nicht böse, okay? Ich weiß, dass wir beste Freunde werden.



Noah schwieg und sagte nichts. Die Worte seiner Tochter hatten ihn eifersüchtig gemacht. Er wusste nicht, warum ihn der Gedanke ärgerte, dass seine Tochter jemand für ihn finden wollte, doch er zeigte nach außen keine Reaktion, während in ihm ein Sturm tobte.



Natália – Willst du mich nicht vorstellen, Süße?



Joice – Nein, du bist nicht wichtig.



Noah – Joice, achte auf den Respekt.



Joice – Ich hab Respekt, Papa, aber sie muss Paolo wirklich nicht kennenlernen. Er hat die Lampe leicht, er ist ein guter Mensch, aber wenn er sie kennengelernt hätte, würde er sich anstecken.



Natália – Lass das, mein Schatz, ich stelle mich selbst vor. Hallo, ich bin Natália, Noahs Verlobte.



Paolo – Freut mich, Nathalia.



Nach den Vorstellungen zog Joice ihren Freund und ihren neuen Freund ins Kinozimmer. Als sie dort ankamen, schaute Joice zu Paolo und sagte:



Joice – Du stehst auf meinen Vater, oder?



Paolo bleibt sprachlos, sagt aber:



Paolo – Entschuldige, ich konnte mich nicht beherrschen.



Joice – Du musst dich nicht entschuldigen, ich werde dir helfen. Ich mag dich, und wenn es meinem Vater Glück bringt, dann soll es mit dir sein und nicht mit der giftigen Schlange.



Paolo – Ich will niemandes Beziehung ruinieren.



Nick – Leg los, mein Freund. Noah ist ein netter Typ, und ich habe gesehen, als Joice sagte, sie würde dir einen Freund besorgen, war er echt sauer.



Joice – Mein Vater glaubt, er könnte uns was vormachen, tut er aber nicht. Er war eifersüchtig.



Paolo – Wirklich?



Joice – Ich bin mir ganz sicher.



Paolo – In Ordnung, dann nehme ich das an.



Nachdem sie einen Weg gefunden hatten, Paolo und Noah zusammenzubringen, schauten sie den Film, und so verging die ganze Nacht. Am nächsten Tag war Samstag, und sie waren entspannt. Die drei schauten bis um drei Uhr morgens Filme. Paolo schaute zur Seite und sah, dass Nick und Joice schliefen. Er stand auf und ging in die Küche, um Wasser zu trinken, da er Durst hatte. Als er in der Küche ankam, bekam er einen Schreck, denn dort stand Noah, nur mit einer Trainingshose bekleidet.



EPUB/nav.xhtml


  Verliebt in einen Professor mit Freundin


  
    		
      Verliebt in einen Professor mit Freundin
      
                  		
            Kapitel 1
          


                  		
            Kapitel 2
          


                  		
            Kapitel 3
          


                  		
            Kapitel 4
          


                  		
            Kapitel 5
          


                  		
            Kapitel 6
          


                  		
            Kapitel 7
          


                  		
            Kapitel 8
          


                  		
            Kapitel 9
          


                  		
            Kapitel 10
          


                  		
            Kapitel 11
          


                  		
            Kapitel 12
          


                  		
            Kapitel 13
          


                  		
            Kapitel 14
          


                  		
            Kapitel 15
          


                  		
            Kapitel 16
          


                  		
            Kapitel 17
          


                  		
            Kapitel 18
          


                  		
            Kapitel 19
          


                  		
            Kapitel 20
          


                  		
            Kapitel 21
          


                  		
            Kapitel 22
          


                  		
            Kapitel 23
          


                  		
            Kapitel 24
          


                  		
            Kapitel 25
          


                  		
            Kapitel 26
          


                  		
            Kapitel 27
          


                  		
            Kapitel 28
          


                  		
            Kapitel 29
          


                  		
            Kapitel 30
          


                  		
            Kapitel 31
          


                  		
            Kapitel 32
          


                  		
            Kapitel 33
          


                  		
            Kapitel 34
          


                  		
            Kapitel 35
          


                  		
            Kapitel 36
          


                  		
            Kapitel 37
          


                  		
            Kapitel 38
          


                  		
            Kapitel 39
          


                  		
            Kapitel 40
          


                  		
            Kapitel 41
          


                  		
            Kapitel 42
          


                  		
            Kapitel 43
          


                  		
            Kapitel 44
          


                  		
            Kapitel 45
          


                  		
            Kapitel 46
          


                  		
            Kapitel 47
          


                  		
            Kapitel 48
          


                  		
            Kapitel 49
          


                  		
            Kapitel 50
          


                  		
            Kapitel 51
          


                  		
            Kapitel 52
          


                  		
            Kapitel 53
          


                  		
            Kapitel 54
          


                  		
            Kapitel 55
          


                  		
            Kapitel 56
          


                  		
            Kapitel 57
          


              


    


  






